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) Abfallbehilter.

@ Die Erfindung betrifft einen Abfallbehdlter (1),
der, im Querschnitt gesehen, zumindest abschnitts-
weise rechteckig ausgebildet ist, insbesondere Abfal-
leimer mit gradlinig verlaufender Vorderseite (4) und
ebensolcher Rickseite (3) und Querseiten, die sich
aus einem gradlinig verlaufenden Wandungsab-
schnitt (a) und einem bogenf&rmig in diesen Uberge-
henden, sich Uber einen Winkel von 90° zwischen
Vorderseite (4) und Rickseite (3) erstreckenden
Wandungsabschnitt (b) zusammensetzen und die
Seitenwinde (5) des Abfallbehidlters (1) bilden, wo-
bei die auf der Vorderseite (4) zusammenlaufenden
Enden der bogenfdrmigen Wandungsabschnitte (b)
Uber ein gerades Zwischenstlick (Vorderseite 4) in-
einander Ubergehen. Zur herstellungstechnisch ein-
fachen und gebrauchsvorteilhaften  Ausbildung
schldgt die Erfindung vor, daB zwischen zwei parallel
gegeniberliegenden Seiten des rechteckigen Ab-
schnitts des Abfalleimers (1) ein sich quer zu den
Seiten erstreckendes Trennmittel, etwa eine Trenn-
wand (6), angeordnet ist, und daB in den Seiten
jeweils gegeniberliegend mehrfach Halterungen (7)
ausgebildet sind derart, daB durch Versetzen der
herausnehmbaren Trennmittel die Aufteilung des Ab-
fallbeh3lters (1) dnderbar ist.
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Die Erfindung betrifft einen Abfallbehilter, der
im Querschnitt gesehen, zumindest abschnittswei-
se rechteckig ausgebildet ist. Insbesondere kann
dies ein Abfallbehilter sein mit geradlinig verlau-
fender Vorderseite und ebensolcher Riickseite und
Querseiten, die sich aus einem geradlinig verlau-
fenden Wandungsabschnitt und einem bogenfdr-
mig in diesen lUbergehenden, sich liber einen Win-
kel von 90° zwischen Vorderseite und Ruickseite
erstreckenden Wandungsabschnitt zusammenset-
zen und die Seitenwidnde des Abfallbehilters bil-
den, wobei die auf der Vorderseite zusammenlau-
fenden Enden der bogenférmigen Wandungsab-
schnitte Uber ein gerades Zwischenstlick ineinan-
der Ubergehen.

Ein Abfallbehilter dieser Art ist durch das eu-
ropdische Patent 194 339 bekannt. Es handelt sich
um in ein AuBengehduse einsetzbare Einzel-Abfall-
behilter. Der eine Abfallbehilter ist beispielsweise
fir das Sammeln von Wertmiill bestimmt und der
andere fir den Restmll.

Aus Umweltbelangen ist inzwischen eine noch
differenziertere  Sammelweise  wilinschenswert
(Glas, Metall, Kunststoff etc.). Aufgabe der Erfin-
dung ist es, in dieser Hinsicht einen gattungsgemi-
Ben Abfallbehdlter in herstellungstechnisch einfa-
cher Weise gebrauchsvorteilhafter auszubilden.

Geldst ist diese Aufgabe durch die im An-
spruch 1 angegebene Erfindung.

Die Unteranspriiche geben vorteilhafte Gestal-
tungsdetails an.

Zufolge solcher Ausgestaltung ist ein gattungs-
gemiBer Abfallbehdlter bzw. Abfalleimer erh&hten
Gebrauchswerts erzielt: Unter Beibehaltung der be-
wihrten Grundform desselben 148t sich nun eine
noch weitergehende Millirennung in ein umd dem-
selben Abfallbehdlter realisieren, wobei sogar eine
individuelle und wechselnde Anpassung an den
anfallenden Umfang im Handumdrehen md&glich ist.
Erreicht ist das einfach dadurch, daB zwischen zwei
sich im wesentlichen parallel gegenliberliegenden
Seiten des rechteckigen Abfallbehilters sich quer
zu den Seiten erstreckende Trennmittel angeordnet
sind, und daB in den Seiten jeweils gegeniberlie-
gend mehrfach Halterungen ausgebildet sind, der-
art, daB durch Versetzen der herausnehmbaren
Trennmittel die Aufteilung des Abfallbehdlters dn-
derbar ist. Die Trennmittel sind etwa Trennwinde
wobei die Aufteilung des Abfallbehdlters einfach
durch Versetzen der herausnehmbaren Trennwén-
de dnderbar ist. Ihre Herausnehmbarkeit erlaubt ein
grindliches Reinigen sowohl des Innenraumes des
Abfalleimers als auch der Trennwand bzw. der
Trennwande selbst. Da sich bei solchen Trennwin-
den aufgrund der meist vertikalen Zuordnung die
Gravitation zur Lagesicherung mit nutzen 148t, ge-
niigen einfachste Steck-Halterungen. An einem gat-
tungsgemiBen Abfalleimer, der weiter so ausgebil-
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det ist, daB an ihm ein Traggriff vorgesehen ist,
erweist es sich sodann als vorteilhaft, da die
Trennwand sich im wesentlichen quer zu einer
Verbindungslinie durch Anlenkstellen des Tragbu-
gels in den Seitenwdnden des Abfallbehilters er-
streckt. Das vermeidet ein Verlassen der Schwer-
punktebene und 148t dem einliegenden Mill die
Freiheit der ausgewogenen Selbstverteilung. Die
Schwerpunktebene bleibt erhalten. Beim Tragen
des Abfalleimers stellt dieser sich folglich nicht
aus. Er kann behinderungsfrei getragen werden.
Uberdies bringt die Erfindung in Vorschlag, daB
eine weitere Halterung flir die Trennwand im Bo-
denbereich des Abfallbehilters ausgebildet ist. Das
fihrt zu einer ausgewogenen Befestigung. Etwa in
BodennZhe gegen die Breitfliche der Trennwand
wirkende Kréfte kénnen nicht belastend in die erst-
genannte Halterung einflieBen. Von besonderer Be-
deutung ist die Ausgestaltung und Vorbereitung
des Abfallbehilters selbst zur Aufnahme der Trenn-
mittel. Vorzugsweise sind die Halterungen zunichst
in einem oberen Randbereich des Abfallbehilters
ausgebildet. Die Ausbildung ist im einzelnen durch
Aussparungen in dem Rand des Abfallbehilters
realisiert. Dieser Rand weist weiter bevorzugt eine
Abwinklung auf, wobei eine Aussparung, welche
die Halterung ergibt, sowohl im vertikalen als auch
im horizontalen Bereich der Abwinklung ausgebil-
det ist. Auch ist es bevorzugt, daB ein Randbe-
reich, in welchem die Halterungen ausgebildet sind,
verbreitert ausgebildet ist und sich ausgehend von
einer im wesentlichen unbeeinfluBten &duBeren
GrundriBlinie in das Innere des Abfallbehilters er-
streckt. Im einzelnen ist eine Halterung weiter be-
vorzugt durch eine schlitzartige Ausnehmung gebil-
det. Ein Trennmittel oder eine Trennwand besitzt
auch bevorzugt eine oder zwei Nasen, zum Eingriff
in eine Halterung bzw. in die angesprochene
schlitzartige Ausnehmung. Die Abwinklung des
Randes, die meist aus stabilisatorischen Grlinden
als Randversteifung realisiert ist, kann auch aus
einer BOrdelung bestehen. Die schlitzartigen Aus-
sparungen kd&nnen insbesondere bei der Trenn-
wand auf das MaB der aus einer Platte zu bilden-
den Trennwand abgestimmt sein. SchlieBlich er-
weist es sich als vorteilhaft, daB im Bodenbereich
die weiteren die weiteren Halterungen als Fih-
rungsschlitze ausgebildet sind, wobei eine untere
Randkante der Trennwand Uiber einen wesentlichen
Abschnitt, vorzugsweise mindestens ein Finftel der
Randkantenldnge der Trennwand in die Fihrungs-
schlitze eintaucht. Letztere sind in vorteilhafter Wei-
se von Einwdlbungen des Bodens in das Behélter-
innere hin gebildet. Es handelt sich bei metallenen
Eimern vorteilhaft um warzenartige Auspridgungen
und bei im Spritzverfahren hergestellten Abfallbe-
hdltern um entsprechende Ausformungen.
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Der Gegenstand der Erfindung ist nachstehend
anhand eines zeichnerisch veranschaulichten Aus-
flihrungsbeispieles ndher erldutert. Es zeigt:

Fig. 1 den erfindungsgemaB ausgebildeten
Abfallbehilter in perspektivischer Dar-
stellung mit einer eingesetzten Trenn-
wand und nach oben geklapptem
Tragbliigel,
die Trennwand in Einzeldarstellung,
und zwar in ihren UmriB wiedergeben-
der Seitenansicht,
den erfindungsgemafBen Abfallbehilter
einem AuBengehduse zugeordnet,
welches zur Aufnahme zweier einsetz-
barer Abfallbehidlter eingerichtet ist,
partiell aufgeschnitten und mit links-
seitig angehobenem Abfallbehilter,
die Draufsicht hierzu,
die Seitenansicht des AuBengehduses
bei geschlossenem Klappdeckel,
das AuBengehduse im Querschnitt,
ohne Abfallbehilter,
den Schnitt gem3B Linie VII-VIl in Fi-
gur 4, vergroBert und
den Schnitt gemaB Linie VII-VIII in
Figur 3, ebenfalls vergroBert.

Der dargestellte Abfallbehdlter 1 148t sich in ein
AuBengehduse 2 etwa ovalen Grundrisses einstel-
len. Die Raumaufteilung des klappdeckelverschlie3-
baren AuBengehduses 2 ist so vorgenommen, daB
zwei identisch gestaltete Abfallbehilter 1 darin
Platz finden.

Die Abfallbehilter 1 erstrecken sich Riicken an
Ricken beiderseits einer vertikalen Querteilungs-
ebene E-E des vertikalen AuBengehiuses 2.

Bei mdglichst optimaler Raumausnutzung ist
dementsprechend die Riickseite 3 jedes Abfallbe-
hdlters 1 ebenflichig. Es wird auf Figur 4 verwie-
sen. Aus besagter Figur und auch aus Figur 1 geht
der restliche Querschnitt jedes Abfallbehdlters 1
deutlich hervor. Der Abfallbehdlter 1 ist zumindest
abschnittsweise im Querschnitt rechteckig ausge-
bildet. Die Rechtecke sind in Figur 4 eingezeichnet
und ausgekreuzt.

Parallel zur Rickseite 3 erstreckt sich eine
Vorderseite 4. Riickseite 3 und Vorderseite 4 sind
Uber Querseiten miteinander verbunden. Diese
Querseiten bilden spiegelsymmetrische Seitenwin-
de 5.

Ein Blick auf Fig. 4 zeigt, daB sich die Quersei-
ten respektive Seitenwdnde 5 aus einem geradlinig
verlaufenden Wandungsabschnitt a und einem bo-
genférmig verlaufenden Wandungsabschnitt b zu-
sammensetzen. Letzterer folgt im wesentlichen der
Kontur der Endb&gen des Ovals des AuBengehiu-
ses 2. Der bogenfdrmige, konvexe Verlauf geht
etwa Uber 90°.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4
Fig. 5

Fig. 6
Fig. 7

Fig. 8
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Insbesondere in Figur 4 ist auch zu erkennen,
daB der Randbereich, in welchem die Ausnehmun-
gen ausgebildet sind, verbreitert ausgebildet ist
und ausgehend von einer im wesentlichen unbeein-
fluBten &duBeren GrundriBlinie in das innere des
Abfallbehilters sich erstreckt.

Die auf der Vorderseite 4 zusammenlaufenden
Enden der bogenférmigen Wandungsabschnitte b
gehen Uber ein gerades Zwischenstlick ineinander
Uber, welches Zwischenstlick die besagte Vorder-
wand 4 formt.

Die geradlinig verlaufenden Wandungsab-
schnitte a erstrecken sich ebenfalls parallel zuein-
ander.

Sowohl diese parallelen Wandungsabschnitte a
als auch die parallel zueinander verlaufenden Wan-
dungsabschnitte sprich Rickseite 3 und Vordersei-
te 4 sind zur verstellbaren Zuordnung einer Trenn-
wand 6 heranziehbar. Im Ausflihrungsbeispiel sind
in dieser Beziehung jedoch nur die Riickseite 3
und Vorderseite 4 genutzt. Durch Versetzen der
Trennwand 6 14Bt sich der zur Verfligung stehende
Nutzraum des Abfallbehdlters 1 individuell stufen-
weise aufteilen. Dazu dienen mehrfach ausgebilde-
te, lagesichernde Halterungen 7. Die sind so aus-
gebildet, daB sich die Trennwand 6 oder die Trenn-
winde 6 vertikal aus dem Abfallbehilter 1 heraus-
ziehen bzw. einsetzen lassen. Die diesbezligliche
vertikale Sicherung der Trennwinde 6 geschieht
zundchst auf einer oberen Ebene, und zwar am
Rand 8 des Abfallbehilters 1.

Eine zweite Fixierungsebene liegt im Bereich
des Bodens 9 des Abfallbehilters 1. Diese weite-
ren lagesichernden Halterungen tragen das Be-
zugszeichen 10.

Oben handelt es bezliglich der Halterung 7 um
vertikal orientierte Aussparungen, welche bei win-
kelférmiger Querschnittsgestalt des Randes 8 so-
wohl einen horizontalen Schenkel des Randes 8 als
auch einen vertikalen Schenkel des Randes 8 um-
fassen.

In die vertikalen, schlitzartigen Aussparungen
greift je eine die in der Erstreckungsrichtung ge-
messene lichte Breite des Innenraumes des Abfal-
leimers 1 deutlich Uberschreitende Tragzunge 11.
Deren unterseitige Tragschulter heift 12. Sie liegt
entweder auf dem bei diesem Eimer stufenfdrmig
verlaufenden horizontalen Schenkel auf oder auf
dem Grund eines Schlitzes des vertikalen Schen-
kels (vergleiche linke Seite in Figur 7). Ihr (6) ein
Verkippen der Trennwand 6 unterbindender Einsatz
geht besonders deutlich aus den Figuren 3 und 4
hervor.

Beim dargestellten Ausflhrungsbeispiel er-
strecken sich drei Halterungen 7 leitersprossenartig
hintereinander. Ihre Zuordnung ist so, daB die
Trennwand 6 sich im wesentlichen quer zu einer
Verbindungslinie x-x durch Anlenkstellen 13 eines
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Tragbligels 14 in den beiden Seitenwdnden 5 des
Abfallbehilters 1 erstreckt. Wie aus Figur 4 ersicht-
lich, ist die Ldnge der Versatzmd&glichkeit, begrenzt
durch die Linge der Vorderwand 4 (in Querrich-
tung gesehen), nicht voll ausgenutzt. Im Bereich
von Ubergangsecken 15 zwischen der Vorderwand
4 und den in sie einlaufenden bogenférmigen Wan-
dungsabschnitten b kdnnte noch je eine weitere
Halterung 7 realisiert sein, mit entsprechendem
Pendant an der gegeniberliegenden Rickseite 3
des Abfallbehilters 1.

Die Verbindungslinie x-x liegt in der vertikalen
Schwerpunktsebene des Abfallbehilters 1.

Zur Erzeugung der am Boden 9 des Abfallbe-
hdlters 1 gleichgerichtet zu den oberen Halterun-
gen 7 ausgebildeten Halterungen 10 sind einfach
Wandpartien des Bodens 9 in das Behilterinnere
eingedrlickt, vergleiche Figur 8. Das Eindrlickungs-
muster ist so, daB vertikal kongruent zu den oberen
Schlitzen liegende Flihrungsschlitze entstehen. Die
im Querschnitt trapezférmigen Auswdlbungen tra-
gen das Bezugszeichen 16. Der trapezf6rmige Um-
riB ergibt sich aus Figur 7. Die Ldnge der Tra-
pezflanken entspricht etwa der H&he der Auswdl-
bung 16. Die Basis der in Reihe angeordneten
Trapeze ist dem Boden 9 zugewandt.

Die vertikale Eintauchtiefe der unteren Rand-
kante 17 der Trennwand 6 entspricht im wesentli-
chen diesem MaB.

Die Breite der Trapeze ist so, daB sie praktisch
ein durchgehendes Distanzstiick zwischen zwei ne-
beneinander angeordneten Trennwadnden 6 bilden.
Die besagte Auswdlbung in das Behélterinnere hin-
ein unter Materialverdrangung des Bodens 9 hat
zugleich versteifende Wirkung flr den Boden auf-
grund der dadurch erzielten Polydirektionalitdt von
Wandungsabschnitten des Bodens.

Wie Figur 4 entnehmbar, setzt sich die duBere
Randkante 8' des Randes 8 auch Uber die sich
darunter erstreckende geradlinie Vorderseite 4, was
den unteren horizontalen Schenkel betrifft, kreisbo-
genférmig fort. So entsteht ein Segment 18, in
dessen Flidchenbereich die Tragzungen 11 der
Trennwande 6 nicht randliberragend hineinreichen.

Etwa auf der Hilfte der in Erstreckungsrichtung
der Trennwdnde 6 gemessenen Breite setzt die
konvexe Rundung der Eimerwandung an. Im Uber-
gangsbereich zwischen geradlinig verlaufendem
Wandungsabschnitt a und konvex bogenférmig ver-
laufendem Wandungsabschnitt b erstreckt sich
auch die bodenseitige Halterung 10.

Die HOhe der eingestellten Trennwand 6 bzw.
Trennwinde 6 entspricht im wesentlichen der lich-
ten Hohe des Abfallbehilters 1; jedenfalls schlieBt
die Oberseite der Trennwand mit der Oberseite
des gestuften Randes 8 ab. Die Stufung liegt aus-
wiérts gerichtet und schafft eine umlaufende Einla-
gerungsrinne 19 fiir den Tragbligel 14.
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Der die Offnung der eingestellten Abfallbehil-
ter 1,1 Uberfangende Klappdeckel des AuBenbehil-
ters 2 ist mit 20 bezeichnet. Er 148t sich Uber eine
Trethebelmechanik steuern. Die Wandung des Ab-
fallbehdlters 1 verjlingt sich innen in Richtung des
Bodens 9 zumindest um einen Entformungs-Win-
kelbetrag (ca. 2 °). Die der Innenwand zugewandten
Schmalkanten der Trennwand 6 liegen daran tra-
gend an. Die Trennwand fungiert somit zugleich als
innere Stitzstrebe.

Die in der vorstehenden Beschreibung, der
Zeichnung und den Anspriichen offenbarten Merk-
male der Erfindung k&nnen sowohl einzeln als auch
in beliebiger Kombination fir die Verwirklichung
der Erfindung von Bedeutung sein. Alle offenbarten
Merkmale sind erfindungswesentlich. In die Offen-
barung der Anmeldung wird hiermit auch der Of-
fenbarungsinhalt der zugehd&rigen/beigefiigten Prio-
ritdtsunterlagen (Abschrift der Voranmeldung) voll-
inhaltlich mit einbezogen.

Patentanspriiche

1. Abfallbehdlter (1), der, im Querschnitt gesehen,
zumindest abschnittsweise rechteckig ausge-
bildet ist, - insbesondere Abfalleimer mit ge-
radlinig verlaufender Vorderseite (4) und eben-
solcher Riickseite (3) und Querseiten, die sich
aus einem geradlinig verlaufenden Wandungs-
abschnitt (a) und einem bogenf&rmig in diesen
Ubergehenden, sich Uber einen Winkel von
90° zwischen Vorderseite (4) und Riickseite
(3) erstreckenden Wandungsabschnitt (b) zu-
sammensetzen und die Seitenwdnde (5) des
Abfallbehdlters (1) bilden, wobei die auf der
Vorderseite (4) zusammenlaufenden Enden der
bogenférmigen Wandungsabschnitte (b) Uber
ein gerades Zwischenstlick (Vorderseite 4) in-
einander Ubergehen,- dadurch gekennzeichnet,
daB zwischen zwei parallel gegeniberliegen-
den Seiten des rechteckigen Abschnitts des
Abfallbehilters (1) ein sich quer zu den Seiten
erstreckendes Trennmittel, etwa eine Trenn-
wand (6), angeordnet ist, und daB in den Sei-
ten jeweils gegeniberliegend mehrfach Halte-
rungen (7) ausgebildet sind derart, daB durch
Vesetzen der herausnehmbaren Trennmittel
die Aufteilung des Abfallbehilters (1) &nderbar
ist.

2. Abfallbehdlter nach Anspruch 1 oder insbeson-
dere danach, wobei ein Tragbligel (14) vorge-
sehen ist, dadurch gekennzeichnet, daB die
Halterungen (7) in einem oberen Randbereich
des Abfallbehilters (1) ausgebildet sind.

3. Abfallbehilter nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche oder insbesondere
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danach, dadurch gekennzeichnet, daB die Hal-
terungen (7) durch Aussparungen in dem Rand
des Abfallbehilters (1) ausgebildet sind.

Abfallbehilter nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche oder insbesondere
danach, dadurch gekennzeichnet, daB der
Rand (8) eine Abwinklung aufweist, eine Aus-
sparung sowohl im vertikalen als auch im hori-
zontalen Bereich der Abwinklung ausgebildet
ist.

Abfallbehdlter nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche oder insbesondere
danach, dadurch gekennzeichnet, daB ein
Randbereich, in welchem die Halterungen (7)
ausgebildet sind, verbreitert ausgebildet ist
und sich ausgehend von einer im wesentlichen
unbeeinfluBten duBeren GrundriBlinie in das In-
nere des Abfallbehilters (1) erstreckt.

Abfallbehilter nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche oder insbesondere
danach, dadurch gekennzeichnet, daB eine
Halterung (7) durch eine schlitzartige Ausneh-
mung gebildet ist.

Abfallbehdlter nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Anspriiche oder insbesondere
danach, dadurch gekennzeichnet, daB ein
Trennmittel eine oder zwei Nasen ausbildet,
zum Eingriff in eine Halterung (7).

Abfallbehilter (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprliche oder insbeson-
dere danach, dadurch gekennzeichnet, daB die
Trennwand (6) sich im wesentlichen quer zu
einer Verbindungslinie (x-x) durch Anlenkstel-
len (13) des Tragbligels (14) in Seitenwinden
(5) des Abfallbehilters (1) erstreckt.

Abfallbehilter (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprliche oder insbeson-
dere danach, dadurch gekennzeichnet, daB
eine weitere Halterung (10) fiir die Trennwand
(6) im Bodenbereich (Boden 9) des Abfallbe-
hilters (1) ausgebildet ist.

Abfallbehilter (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprliche oder insbeson-
dere danach, dadurch gekennzeichnet, daB im
Bodenbereich (Boden 9) die weiteren Halterun-
gen (10) als Flhrungsschlitze ausgebildet sind,
wobei eine untere Randkante (17) der Trenn-
wand (6) Uber einen wesentlichen Abschnitt,
vorzugsweise mindestens ein Finftel der
Randkanten-L&nge in den Flhrungsschlitz ein-
faucht.
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11. Abfallbehilter (1) nach einem oder mehreren

der vorhergehenden Ansprliche oder insbeson-
dere danach, dadurch gekennzeichnet, daB die
Flhrungsschlitze von Ausw&lbungen (16) des
Bodens (9) in das Behilterinnere gebildet sind.



EP 0 616 956 A1

cl

)

Y

4

cl
2

b



EP 0 616 956 A1

I




EP 0 616 956 A1




EP 0 616 956 A1

-1 QOJ
-] -

(o))
~i

|
w/b’/

N

22 1R

\

24

N

\

\ ~
\

T TR RS IS T e ANNANNNNN NN

AN L\

NN\

| \

16

qV]
-~ i

 ANANANNNNANNNNRNNNNN RN NN RN NN NN

&

nrzzzzr’z,

" " " N
7/////////////////////////]7//A//t7//////////////’/’




EP 0 616 956 A1

19. f}

VAL LSS 1S SIT SIS SIS LSS LSS

L

w
-l

w
|

W

)

A 7//

\ /]

10 17 10

9

10

9

10



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

0’) Kuropiisches b UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Patentamt

EP 94 10 2378

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokun!ents mit' Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKA];ION DER
der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CLS)
X WO-A-84 03268 (MENASHA CORPORATION) 1-4,7-9 | B65F1/14
* Anspriche 1,6-9; Abbildungen 1,4 *
A US-A-5 033 641 (MARTIN)
A US-A-3 720 346 (CYPHER)
D,A | EP-A-0 194 339 (NEUHAUS)

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL5)
B65F
B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 21. Juni 1994 Deutsch, J-P

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriiffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

=C» <

E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

L : aus andern Griinden angefilbrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes

Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

